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 7. Der Wirtschaftsteilnehmer verpflichtet sich im Katalog, keine Güter und/oder Dienstleistungen 
einzufügen, deren Verkauf oder Leistung verboten oder jedenfalls unerlaubter Herkunft sind, 
gegen die öffentliche Ordnung oder die guten Sitten verstößt, gefälscht oder jedenfalls in 
Konflikt mit den nationalen und internationalen Bestimmungen zum gewerblichen Schutzrecht 
und des geistigen Eigentums und generell im Konflikt mit der Rechtsordnung sind. 

 8. Die Vergabestelle und der Wirtschaftsteilnehmer nehmen zur Kenntnis, dass die AOV und der 
Systembetreiber nicht im Stande sind, die Übereinstimmung der im Katalog angebotenen Güter 
und/ oder Dienstleistungen mit den effektiv von den Wirtschaftsteilnehmern an die 
Vergabestellen gelieferten oder geleisteten zu garantieren. Folglich übernehmen sie keinerlei 
Verantwortung und liefern keinerlei Garantie für die Güter, Dienstleistungen, für deren 
Übereinstimmung mit den Voraussetzungen der Bekanntmachungen und/oder den 
anzuwendenden Bestimmungen sowie für den Erfolg der im EMS zwischen den 
Wirtschaftsteilnehmern und den Vergabestellen abgeschlossenen Transaktionen 

  

 Art. 68 Gestaltung und Veröffentlichung des Katalogs 

 1. Der Katalog des Wirtschaftsteilnehmers darf ausschließlich Güter und/oder Dienstleistungen 
beinhalten, die in die freigeschalteten Produktkategorien fallen. Es ist dem 
Wirtschaftsteilnehmer ausdrücklich untersagt, Güter und/oder Dienstleistungen in den Katalog 
einzufügen, die anders als jene der freigeschalteten Kategorien sind oder jedenfalls Angaben 
oder Inhalte, die von den eingegebenen Listen der Güter und Dienstleistungen im 
Leistungsverzeichnis und allgemein, in den Unterlagen, welche zum Zweck des Erhalts der 
Qualifizierung vorgelegt werden sind, abweichen, vorbehaltlich der Möglichkeiten des 
Wirtschaftsteilnehmers den Inhalt des Katalogs zu ändern. Die eventuellen Anlagen zum Katalog 
dürfen in keinem Fall Bestimmungen beinhalten, die im Konflikt mit dem Inhalt des Katalogs 
stehen, im Falle von Unstimmigkeiten überwiegt der Inhalt des Katalogs. 

 2. Der Katalog wird direkt vom Wirtschaftsteilnehmer durch die zur Verfügung stehenden 
Funktionen in das System geladen. Gemäß den vorliegenden technischen Regeln für die 
Verwendung des Systems sind die Listen und Kataloge der Güter und/oder Dienstleistungen und 
der diesbezüglichen Eigenschaften dazu bestimmt, auf der ISOV-Plattform veröffentlicht zu 
werden und den Benutzern des EMS zur Verfügung zu stehen. 

 3. Die AOV und der Systembetreiber behalten sich das Recht vor, jederzeit die Korrektheit, 
Vollständigkeit und Klarheit der Informationen bezüglich der Eigenschaften der im Katalog 
eingefügten Güter und/oder Dienstleistungen zu überprüfen. 

 4. Der Wirtschaftsteilnehmer, hat die Möglichkeit, die Informationen der vorgeschlagenen Güter 
und/ oder Dienstleistungen durch ein Bild oder eine Anlage mittels Verlinkung zu ergänzen. Die 
Dateien der beigefügten Bilder/Anlagen können nicht direkt auf der ISOV-Plattform archiviert 
werden, sondern müssen vom Wirtschaftsteilnehmer eigenständig in einem über das Netz 
zugänglichen Speicherbereich hinterlegt werden, der über eine URL-Adresse vom Typ „http“ 
aufgerufen werden kann. Der Archivierungsbereich der Dateien muss direkt vom 
Wirtschaftsteilnehmer, auch durch einen auf dem Markt zur Verfügung stehenden Online-
Speicherdienste vorbereitet und verwaltet werden. Die Aktivierung und die eventuell mit der 
Verwendung dieses Dienstes verbundenen Kosten verstehen sich vollkommen zu Lasten des 
Wirtschaftsteilnehmers. Für Details in Bezug auf die Archivierung und das Online-File-Sharing 
wird auf die Handbücher verwiesen, die vom ausgewählten Netzwerkbetreiber für die 
Anwendung des Speicherdienstes zur Verfügung gestellt werden. 

  

 Art. 69 Änderung und Ergänzung des Katalogs 

 1. Der für den EMS zugelassene Wirtschaftsteilnehmer kann jederzeit ein Gut und/oder eine 
Dienstleistung vom eigenen Katalog löschen und/oder einige Eigenschaften der im Katalog 
enthaltenen Güter und/oder Dienstleistungen durch eigene im Modul Katalog der ISOV-
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Plattform vorgesehen Vorgänge ändern. 

 2. Jegliche in den Katalogen durchgeführte Änderung ist ab dem Moment der Veröffentlichung im 
Katalog der ISOV-Plattform gegenüber den Vergabestellen gültig und wirksam. 

 3. Eine Bestellung kann bis zum Moment, in dem der Wirtschaftsteilnehmer die “Übernahme” 
derselben durchgeführt hat, annulliert werden. 

 4. Der zugelassene Wirtschaftsteilnehmer kann jederzeit eine Ergänzung des eigenen Katalogs 
vornehmen, indem er neue Güter und/oder Dienstleistungen, die mit den Warenkategorien 
zusammenhängen, für den er freigeschalten wurde, hinzufügt. Dies erfolgt durch die vom 
System für die Ergänzung des Katalogs vorgesehenen Vorgängen. 

 5. Das Hinzufügen/die Änderung der in einem Katalog hochgeladenen Produkte kann vom 
Wirtschaftsteilnehmer durch eigens vorgesehene Funktionen auf zweierlei Weise durchgeführt 
werden: 

 a) punktuelles Ändern/Hinzufügen von einzelnen im Katalog hochgeladenen Produkten – 
in diesem Fall werden die Änderungen unverzüglich vom System erfasst; 

 b) massives Ändern/Hinzufügen von Produkten mittels Hochladens einer CSV-Datei – in 
diesem Fall wird die Anfrage geplant, um in der Vereinbarkeit mit den anderen auf der 
Plattform laufenden Aktivitäten so schnell wie möglich ausgeführt zu werden. 

  

 Art. 70 Löschung des Katalogs 

 1. Die AOV kann mit der Richtigstellung und mit der dauerhaften oder zeitweiligen, teilweisen oder 
vollständigen Löschung von einem oder mehreren in den Katalogen des EMS enthaltenen 
Gütern und/oder Dienstleistungen fortfahren, indem sie eine entsprechende begründete 
Mitteilung an den Wirtschaftsteilnehmer richtet. Die AOV behält sich diese Möglichkeit 
insbesondere vor, wenn sie nach stichprobenartigen Kontrollen die fehlende Übereinstimmung 
von einem oder mehreren im Katalog eingefügten Gütern und/oder Dienstleistungen mit den in 
der Bekanntmachung vorgesehenen Voraussetzungen feststellt und wenn der 
Wirtschaftsteilnehmer nicht direkt die Richtigstellung oder Löschung vorgenommen hat. 

 2. Die Löschung der Güter und/oder Dienstleistungen sowie die Deaktivierung des Katalogs ist 
gegenüber den Vergabestellen ab dem Datum der effektiven Verdunkelung des Kataloges in der 
ISOV-Plattform unter Beachtung der bereits vom zugelassenen Wirtschaftsteilnehmer 
übernommenen Geschäftsverpflichtungen wirksam. 

  

 Art. 71 Ankaufsverfahren im EMS 

 1. Die Vergabestellen können Ankäufe von Gütern und/oder Dienstleistungen unter dem EU 
Schwellenwert durchführen:  

 a) mittels direkter Bestellung; 

 b) mittels eines wettbewerblichen Vergleichs der innerhalb vom EMS veröffentlichen 
Angebote oder der Angebote, die man auf Basis einer an die zugelassenen Lieferanten 
gerichtete Angebotsanfrage (RdO) erhalten hat. 

 2. Das System stellt den Vergabestellen die Instrumente der direkten Bestellungen und der 
Angebots- anfrage (RdO) zur Verfügung, um Güter und/oder Dienstleistungen unter der EU-
Schwellenwert anzukaufen, sowie innerhalb des EMS Verträge mit Wirtschaftsteilnehmern 
abzuschließen, die für den Verkauf von Gütern und/oder Dienstleistungen zugelassen sind. 

 3. Hinsichtlich der Einhaltung der Auswahlverfahren des Bieters, die vom Gesetz im Bereich der 
öffentlichen Vergaben von Gütern und Dienstleistungen vorgesehen und auf diese anwendbar 
sind, erfolgt die Verwendung der Instrumente der direkten Bestellung und Angebotsanfrage 
(RdO) unter direkter und ausschließlicher Verantwortung der Vergabestelle. 
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 4. Hinsichtlich der Gesetzmäßigkeit und der Abwicklung der von den Vergabestellen 
durchgeführten Ankaufsverfahren die AOV führt keine vorherige oder nachherige Kontrolle 
oder Überprüfung durch.  

  

 Art. 72 Ankauf mittels direkter Bestellung 

 1. Unter Berücksichtigung, dass die gemäß den vorliegenden Bestimmungen für die 
Vergabestellen verbindlichen Kataloge der im EMS zugelassenen Wirtschaftsteilnehmer 
Angebote von Gütern und/oder Dienstleistungen beinhalten, bereitet die Vergabestelle, die 
beabsichtigt, ein Gut oder eine Dienstleistung direkt aus dem Katalog anzukaufen, indem ein 
Vertrag mit dem zugelassenen Wirtschaftsteilnehmer abgeschlossen wird, ohne eine 
Angebotsanfrage durchzuführen, eine direkte Bestellung vor und übermittelt diese mittels 
fortgeschrittener elektronischer Signatur unterzeichnet, wie in der Bekanntmachung für die 
Qualifizierung vorgesehen. 

 2. Die Bestellung muss ordnungsgemäß in allen ausdrücklich als “verpflichtend” angezeigten 
Feldern ausgefüllt werden, in Übereinstimmung mit den im Modul beinhalteten Anleitungen 
und unter Einhaltung der Fristen und Bedingungen, die in den Dokumenten vom EMS festgelegt 
sind. Jedenfalls ist der Benutzer der Vergabestelle angehalten die Vollständigkeit der direkten 
Bestellung zu überprüfen und die Übereinstimmung derselben mit den im Bereich der Ankäufe 
anwendbaren Bestimmungen, da die jeweilige Vergabestelle ausschließlich für den Inhalt der 
Bestellung und dem damit verbundenen Ankaufsprozess verantwortlich ist. Für seine Gültigkeit 
und Wirksamkeit muss das vom System automatisch generierte elektronische Dokument vom 
Benutzer der Vergabestelle mittels fortgeschrittener elektronischer Signatur unterzeichnet 
werden, wie in der Bekanntmachung für die Qualifizierung vorgesehen, und in das System 
hochgeladen werden, indem die Anweisungen der Webseite befolgt werden. Nachdem 
korrekten Hochladen der unterschriebenen Bestellung, übermittelt das System dem 
Wirtschaftsteilnehmer automatisch eine Mitteilung. 

  

 Art. 73 Direkte Bestellung und Abschluss des Vertrages 

 1. Die korrekt ausgefüllte und unterschriebene Bestellung bewirkt die Annahme des im Katalog 
vom Wirtschaftsteilnehmer enthaltenem Angebots: daher versteht sich der Vertrag für die 
Leistung der im Katalog angegebenen Güter und/oder Dienstleistungen, in dem Moment als 
abgeschlossen, in dem diese Bestellung von der Vergabestelle im System hochgeladen und von 
dieser registriert, sowie dem Wirtschaftsteilnehmer unter Beachtung der Grenzen und 
Bedingungen gemäß des folgenden Abs. 3 übermittelt wurde. 

 2. Der abgeschlossene und aus der Bestellung vom angekauften Gut und/oder Dienstleistung 
hervorgehende Vertrag wird von den allgemeinen Vertragsbedingungen der Warenkategorie, 
der das Gut und/oder die Dienstleistung angehört, geregelt. 

 3. Die Gültigkeit und Wirksamkeit des Angebots und der Bestellungen seitens der Benutzer der 
Vergabestellen sind der Einhaltung der im Katalog beinhalteten Bedingungen unterworfen, 
darunter insbesondere jene in Bezug auf Menge, Betrag und Zustellungsort, sowie eventuell 
garantierte Verfügbarkeit der im EMS erhältlichen Güter und/oder Dienstleistungen, wie im 
folgenden Abs. 4 vorgesehen ist, sowie auf das nicht Bestehen von Situationen der 
Nichterfüllung gegenüber dem Wirtschaftsteilnehmer an welchem die Bestellung gerichtet ist, 
gemäß dem folgenden Abs. 6.  

 4. Die direkte Bestellung, die Mengen von Gütern und/oder Dienstleistungen zum Gegenstand hat, 
die nicht mit den im Katalog angegebenen Konditionen übereinstimmen oder welche die 
Zustellung von Gütern oder die Ausführung der Dienstleistungen in einem anderen Ort als jenen 
der vom Wirtschaftsteilnehmer vorgesehen ist anfordern, ist wirkungslos in der Annahme des 
im Katalog enthaltenen Vertragsangebots und bewirkt daher nicht den Vertragsabschluss. 

 5. Für den Fall, dass der Wirtschaftsteilnehmer dennoch vorhat, diese Bestellung vorzunehmen, 
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muss er diesen Willen der Vergabestelle innerhalb von zwei Kalendertagen nach dem Erhalt 
derselben Bestellung, gemäß den auf der Webseite vorgesehenen Modalitäten mitteilen. 

 6. Falls die Bestellung von einer Vergabestelle übermittelt wurde, die gegenüber dem 
Wirtschaftsteilnehmer in Bezug auf geschuldete Zahlungen Grund früher im EMS 
abgeschlossene Verträge säumig ist, hat der Wirtschaftsteilnehmer die Möglichkeit die 
erhaltene Bestellung innerhalb von vier Kalendertagen nach dem Erhalt derselben durch die von 
der Webseite vorgesehenen Modalitäten abzulehnen. In diesem Fall gilt kein Vertrag zwischen 
den Parteien als abgeschlossen. 

  

 Art. 74 Ankauf von Gütern und Dienstleistungen mittels Angebotsanfrage (RdO) 

 1. Die Vergabestelle, die vor hat die eigenen Einkäufe mittels Einholung einer oder mehrerer 
Angebote durchzuführen, kann das eigens im System vorgesehene Verfahren der 
Angebotsanfrage (RdO) verwenden, indem die Güter und/oder Dienstleistungen ermittelt und 
beschreiben sowie die Wirtschaftsteilnehmer, dem diese übermittelt werden soll, ausgewählt 
werden. 

 2. Die Angebotsanfrage (RdO) der Vergabestelle darf als vorwiegenden Gegenstand ausschließlich 
Güter und/oder Dienstleistungen haben, die mit den in den technischen Unterlagen der 
jeweiligen Bekanntmachung festgelegten Mindesteigenschaften übereinstimmen. Auf den 
Vertrag der eventuell zwischen der Vergabestelle und dem Wirtschaftsteilnehmer 
abgeschlossen wird, sind daher die diesbezüglichen allgemeinen Vertragsbedingungen 
anwendbar. 

 3. Die Vergabestelle hat zudem die Möglichkeit in den dafür vorgesehenen Dokumenten weitere 
Elemente in Bezug auf die einzelne Angebotsanfrage (RdO) anzugeben, die spezifischen eigenen 
Vertragsbedingungen und eigene Bedingung der Angebotsanfrage (RdO) sind. 

 4. Bei sonstiger Ungültigkeit derselben Angebotsanfrage (RdO) und der diesbezüglichen Angebote 
ist die Vergabestelle verpflichtet, in der Anfrage die Frist anzugeben, innerhalb welcher die 
Wirtschaftsteilnehmer ihr Angebot übermitteln können, sowie die Frist innerhalb der das 
Angebot gültig, wirksam und unwiderruflich bleibt und daher eventuell von der Vergabestelle 
angenommen werden kann. Die Vergabestelle setzt eine ausreichende Frist für die Einreichung 
der Angebote gemäß Art. 79 des GvDs 50/2016 fest. 

 5. Die Vergabestelle ist das einzige und ausschließliche Subjekt, das für den Anlauf des Verfahrens 
und die Durchführung der diesbezüglichen Tätigkeiten, wie zum Beispiel dem eventuellen 
Aufschub der für die Übermittlung der Angebote vorgesehenen Fristen, der Annahme 
zusätzlicher Dokumentation oder dem Widerruf des Zuschlags, verantwortlich. Das Verfahren 
und die diesbezüglichen Tätigkeiten sind jedenfalls den Rechtsvorschriften im Bereich der 
Ankäufe und den diesbezüglichen internen Verordnungen der Vergabestellen unterworfen und 
können nur innerhalb der Grenzen und unter Einhaltung der Funktionalitäten des Systems 
erfolgen. 

  

 Art. 75 Das Angebot des Wirtschaftsteilnehmers 

 1. Der Wirtschaftsteilnehmer, der vor hat ein Angebot in Bezug auf die erhaltene Angebotsanfrage 
(RdO) zu senden, spezifiziert die Rahmenbedingungen des eigenen Angebots, indem er sich der 
vom System vorgesehenen Verfahren bedient und das telematische Angebot ausfüllt sowie die 
angeforderten Dokumente innerhalb der festgesetzten Frist für die Übermittlung der Angebote 
entsprechend der in der Plattform enthaltenen Angaben hochladet. Dieses Dokument stellt ein 
an die Vergabestelle gerichtetes Vertragsangebot dar, das gültig, wirksam und unwiderruflich 
ist bis zum in der Angebotsanfrage (RdO) angeführtem Datum, gemäß Art. 1329 vom Zivilkodex. 
Dieses Angebot ist nicht den im Katalog angegebenen Bedingungen und Kriterien unterworfen. 
Mit der Übermittlung des eigenen Angebots akzeptiert der Wirtschaftsteilnehmer die eigenen 
Vertragsbedingungen, welche eventuell von der Vergabestelle vorgesehen sind. 
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 2. Das Angebot von Gütern und/oder Dienstleistungen, die nicht mit den in den technischen 
Vertragsbedingungen der jeweiligen Bekanntmachung festgesetzten Eigenschaften 
übereinstimmen, stellen eine Verletzung der vorliegenden technischen Regeln dar. 

 3. Gemäß Art. 48, Abs. 7 des GvDs 50/2016 muss der Wirtschaftsteilnehmer, im Falle von 
Konsortien nach Art. 45, Abs. 2, Buchst. b) und c) des genannten Dekretes angeben, an welchen 
Mitgliedsunternehmen sich das Konsortium beteiligt.  

 4. Das Informationssystem der Plattform für die Verhandlungen sieht die automatische 
Vorbereitung einer Rangliste der erhaltenen Angebote, auf Basis der von der Vergabestelle 
ausgewählten Kriterien, die vom System als Optionen vorgeschlagen werden, vor. 

  

 Art. 76 Vertragsabschluss 

 1. Das informatische System für die Verhandlungen des EMS erarbeitet automatisch eine Rangliste 
der erhaltenen Angebote, auf Basis der von der Vergabestelle ausgewählten Kriterien, die vom 
System als Optionen vorgeschlagen werden. 

 2. Bei Angebotsanfragen (RdO), die mehrere Güter und/oder Dienstleitungen zum Gegenstand 
hat, liefert das System eine einzige Rangliste der gesamten von den einzelnen 
Wirtschaftsteilnehmern eingetroffenen Angebote; die Annahme seitens der Vergabestelle muss 
als Gegenstand das gesamte Angebot des ausgewählten Wirtschaftsteilnehmers haben. Bei 
RdOs, die in Lose unterteilt sind, liefert das System eine Rangliste der gesamten Angebote für 
jedes der vorgesehenen Lose. Es sind nur für Angebotsanfragen (RdO), die in Lose unterteilt 
sind, partielle Annahmen vorgesehen. Um die Auswahl des Wirtschaftsteilnehmers seitens der 
Vergabestelle festzulegen, die Eignung der Rangliste hängt jedenfalls von den von der 
Vergabestelle für die Angebotsanfrage (RdO) ausgewählten und verwendeten Kriterien ab und 
deren Übereinstimmung in Bezug auf die im Bereich der Ankäufe anwendbaren gesetzlichen 
Bestimmungen und Verordnungen. Es obliegt ausschließlich der Vergabestelle von Fall zu Fall 
die in der vom System präsentierten Rangliste enthaltenen Ergebnisse zu bewerten und zu 
entscheiden, ob und welchem Wirtschaftsteilnehmer der Vertrag zugeschlagen wird. 

 3. Anhand der Vertragsangebote, die von den Wirtschaftsteilnehmern abgegeben wurden, und 
eventueller weiterer diesen beigelegter Angaben, gemäß dem vorherigen Artikel, sowie der 
gesetzlichen Bestimmungen und Verordnungen, die den Bereich der Ankäufe der öffentlichen 
Verwaltung regeln und der internen Verordnungen, die auf die mit dem Verfahren befasste 
Vergabestelle anwendbar sind, fährt die Vergabestelle selbst, gemäß der in der 
Angebotsanfrage (RdO) angegebenen Bewertungskriterien, mit der Bewertung der erhaltenen 
Angebote fort und kann daher alternativ: 

 a) eines der Angebote innerhalb der Frist, in der das Angebot gültig und unwiderruflich 
ist, die anlässlich der Übermittlung der Angebotsanfrage (RdO) festgelegt wurde 
annehmen. In diesem Fall versteht sich der Vertrag mit dem ausgewählten 
Wirtschaftsteilnehmer für die Lieferung der Güter und/oder Dienstleistungen als gültig 
abgeschlossen in dem Moment, in dem die Verwaltung mit der Übermittlung des 
Dokuments vom Zuschlag fortfährt, gemäß den von der Webseite vorgesehen 
Modalitäten; 

 b) keines der erhaltenen Angebote annehmen und die Frist, in der das Angebot gültig und 
unwiderruflich ist, so wie anlässlich der Übermittlung der Angebotsanfrage (RdO) 
festgelegt wurde, verstreichen lassen und eventuell ein neues 
Angebotsanfrageverfahren (RdO) gemäß den in den vorherigen Artikeln angegebenen 
Modalitäten einladen. 

 4. Die Vergabestelle ist angehalten die Übereinstimmung des vom Wirtschaftsteilnehmer 
übermittelten Angebots mit dem in der Angebotsanfrage (RdO) angefragten wurde zu 
kontrollieren. 
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 Art. 77 Ausführung des Vertrages 

 1. Die Vergabestelle und der Wirtschaftsteilnehmer verpflichten sich der AOV die Informationen   
der Phase der Ausführung des Vertrags zukommen zu lassen. Die gelieferten Daten haben reinen 
Informationswert gegenüber der AOV und haben keinerlei Rechtswirksamkeit zwischen den 
Vertragspartnern, die daher angehalten sind, alle Abwicklungen durchzuführen, indem die von 
den anwendbaren Gesetzen vorgeschriebenen Vorgangsweisen und Formalitäten beachtet 
werden. 

  

 Art. 78 Verletzung der technischen Regeln des Systems für die Verwendung vom EMS 

 1. Im Rahmen der Befugnisse, die der AOV zustehen, beaufsichtigt diese die Einhaltung der 
vorliegenden technischen Regeln und Modalitäten seitens der Benutzer und sorgt dafür die 
diesbezüglichen Verletzungen festzustellen. 

 2. Die Verletzung der vorliegenden technischen Regeln seitens des Wirtschaftsteilnehmers wird 
von der AOV mit einem eigenen Akt beanstandet, welcher mittels zertifizierter elektronischer 
Post übermittelt wird. Innerhalb von dreißig Kalendertagen ab Übermittlung der Beanstandung 
kann der Wirtschaftsteilnehmer der AOV die eigenen Vorbringungen schriftlich mittels 
zertifizierter elektronischer Post übermitteln. Falls sich weitere Vertiefungen als notwendig 
erweisen, fährt die AOV damit fort, die diesbezüglichen Erläuterungen und alle für die 
Überprüfung der beanstandeten Verletzung notwendigen Elemente einzuholen. Die AOV sorgt 
dafür, dem Wirtschaftsteilnehmer den eigenen begründeten Entschluss und die eventuellen 
diesbezüglichen Maßnahmen mitzuteilen und zwar innerhalb von sechzig Kalendertagen ab 
Übermittlung des Beanstandungsaktes und vorbehaltlich der Möglichkeit für die AOV die 
genannte Frist aufzuschieben falls sich die Einholung weiterer Elemente für die Entscheidung, 
in Bezug auf die anzuwendende Maßnahme als notwendig erweist. 

 3. Neben den ausdrücklich vorgesehenen Verstößen, die beispielhaft aber nicht vollständig sind, 
stellen folgende eine Verletzung der vorliegenden technischen Regeln dar und sind als solche 
Gegenstand der Feststellung seitens der AOV gemäß des vorherigen Absatzes 2: die nicht 
autorisierte Übermittlung an Vergabestellen von geschäftsbezogenen-, verkaufsfördernden- 
und Werbemitteilungen oder Beanstandungen beim Ankauf, in jeglicher Form; die 
Nichterfüllung seitens des Wirtschaftsteilnehmers eines innerhalb vom EMS abgeschlossenen 
Vertrags. 

 4. Die eventuellen Meldungen seitens der Vergabestellen bezüglich der Verletzungen der 
Bestimmungen müssen der AOV in einem elektronischen Dokument, das mit der 
fortgeschrittener elektronischer Signatur, die auf einem qualifizierten Zertifikat beruht, 
versehen ist, übermittelt werden, nach den auf der Webseite angegebenen Modalitäten. 

 5. Die Feststellung von drei Verletzungen der vorliegenden technischen Regeln seitens des 
Wirtschaftsteilnehmers im Laufe der letzten vierundzwanzig Monate, kann die Unterbrechung 
der Qualifizierung für einen Zeitraum zwischen einem und zwölf Monaten mit sich bringen, 
gemäß den vorliegenden technischen Regeln für die Verwendung des Systems, sowie den Ersatz 
eventuell erlittener Schäden von der AOV und/oder von Dritten. 

 6. Vorbehaltlich der Möglichkeit der AOV zu bewerten, dass auch eine einzige Verletzung der 
vorliegenden technischen Regeln, einschließlich einer im Abs. 3 dieses Artikels beispielsweise 
angegebenen Verletzungen und in Anbetracht deren Schwere, eine an und für sich unerlaubte 
Handlung darstellt – und als solche schadenersatzfähig ist – und/oder eigenständiger Grund für 
eine Unterbrechung, Widerruf oder Ablehnung der Qualifizierung ist, auch abgesehen von der 
Feststellung gemäß Abs. 2. 

 7. Bei Verletzungen der vorliegenden technischen Regeln, der Dokumente vom EMS und generell 
von allem was die Benutzer des Systems mittels Veröffentlichung in der Webseite und/oder 
Übermittlung vom Mitteilungen in Kenntnis gesetzt wurden, im Falle von Nichtbeachtung der 
allgemeinen Prinzipien des guten Glaubens und der Korrektheit, sowie von schwerwiegenden 
oder wiederholten Nichterfüllungen von Verträgen, die im Rahmen vom EMS abgeschossen 
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wurden, behält sich die AOV das Recht vor, Ersatz der eventuell verursachten Schäden zu 
fordern, neben den Maßnahmen gemäß den Artikeln 36 und 48 und den eventuellen 
Konsequenzen, die die Qualifizierung für den EMS oder die Registrierung im System betrifft. 
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 Abschnitt VII: Verarbeitung personenbezogener Daten 
 Art. 79 Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten und Cookie-Policy 

 1. Unter der Berücksichtigung der Art, des Umfangs, der Umstände und der Zwecke der 
Verarbeitung sowie der unterschiedlichen Eintrittswahrscheinlichkeit und Schwere des Risikos, 
ergreifen sowohl der Systemverwalter als auch der Systembetreiber, soweit sie betroffen sind, 
die notwendigen technischen und organisatorischen Maßnahmen, um ein geeignetes 
Schutzniveau zu gewährleisten. 

 2. Die Informationen zur die Verarbeitung personenbezogener Daten im Zusammenhang mit der 
Verwaltung der ISOV-Plattform sowie der Hinweis zu den Cookies können auf der Homepage 
der Plattform (www.ausschreibungen-suedtirol.it) im Abschnitt Privacy abgerufen werden. 

  


